
Barrierefreie Veranstaltungen

Wir leben die Stadt

Events für alle
8072-2046
www.stadt-salzburg.at

Informationen zu 
Barrierefreiheit 
 anführen

Wenn die Räumlichkeiten 
barrierefrei sind, wenn 
z.B. Gebärdensprache 
angeboten wird, muss 
dies unbedingt in den Ein-
ladungen, Programmen oder 
anderen Informationsmaterialien 
angeführt werden. Menschen müs-
sen wissen, dass sie an Veranstaltungen 
teilnehmen können, sonst nützen  Bemühungen um Barrierefreiheit 
nichts.

Leitfaden im Internet

Für umfangreiche Details zu sämtlichen barrierefreien 
 Maßnahmen fi nden Sie einen Leitfaden für Veranstaltungen 
auf unserer Homepage: 
www.stadt-salzburg.at > Menschen mit Behinderung

Gerne können Sie auch die Behindertenbeauftragte 
Sabine Neusüß, Tel. 0662 8072-3232, 
behindertenbeauftragte@stadt-salzburg.at, kontaktieren.

Barrierefreie Veranstaltungsräume 

§  Stadt:Bibliothek, Schumacherstraße 14, 0662 / 8072-2450, 
stadtbibliothek@stadt-salzburg.at

§  TriBühne Lehen, Tulpenstraße 1, 0662 / 8072-2386, 
klaudia.engl@stadt-salzburg.at

§  Marmorsaal, Schloss Mirabell, Mirabellplatz 4, 0662 / 8072-2386,
klaudia.engl@stadt-salzburg.at

§  Pegasus-Zimmer, Schloss Mirabell, Mirabellplatz 4,
Für Anmietung bei einer Eheschließung: 0662 / 8072-3510, 
standesamt@stadt-salzburg.at 

§  Kongresshaus, Salzburg Congress, Auerspergstraße 6, 
0662 / 88987-611, info@salzburgcongress.at 

§  Salzburg-Arena und Messe- und Kongresszentrum, 
Am Messezentrum 1, 0662 / 2404-0, offi ce@messezentrum-salzburg.at

§  Sportzentrum Nord, Josef-Brandstätter-Straße 9, Termine/Hallenbelegung 
0662 / 8072-4316, betriebe@stadt-salzburg.at

§  Bewohnerservice Lehen, Strubergasse 27A, 0662 / 42 85 79, 
bws.lehen-taxham@stadt-salzburg.at

§  Bewohnerservice Aigen & Parsch, Aigner Straße 78, 0662 / 62 50 08, 
bws.aigen-parsch@diakoniewerk.at   

§  Bewohnerservice Itzling & E-Vorstadt, Reimsstraße 6, 
0662 / 455 432, bws.itzling-evorstadt@diakoniewerk.at 

§  Bewohnerservice Salzburg-Süd, Hans-Webersdorfer-Straße 27, 
0662 / 63 29 19, bws.salzburg-sued@diakoniewerk.at

Kontakt

Behindertenbeauftragte der Stadt Salzburg
Mag.a Sabine Neusüß, Tel. 0662 8072-3232, 
behindertenbeauftragte@stadt-salzburg.at
Schloss Mirabell, 5024 Salzburg
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Barrierefreier Zugang 
und barrierefreie 
Räumlichkeiten

Wenn es Stufen, schwer 
zugängliche Türen oder 
andere Hürden gibt, sind 
einige Menschen von 
Veranstaltungen ausge-
schlossen. Oft können mobile 
Rampen oder alternative Ein-
gänge eine Lösung sein. Am besten 
ist aber, bereits im Vorfeld auf barriere-
freie Räumlichkeiten oder Außenanlagen zu achten.

Events für alle 
Leitfaden für umfassend barrierefreie 
Veranstaltungen

Gebärdensprache

Gehörlose Menschen 
können nur an einer Ver-
anstaltung teilnehmen, 
wenn diese in Gebär-
densprache übersetzt 
wird. Werden gehörlose 
Menschen erwartet, sind 
gehörlose Menschen an-
gemeldet, müssen unbedingt 
Gebärdensprachdolmetscher*-
innen organisiert werden.

Barrierefreie WCs

Bei Veranstaltungen mit 
öffentlichen WCs muss 
zumindest ein barriere-
freies WC vorhanden 
sein.

Programm, Infor-
mationsmaterialien 
und Vorträge 
 barrierefrei

Um möglichst vielen 
Menschen die Teilnahme 
an einer Veranstaltung zu 
ermöglichen, sind Program-
me, Einladungen und Infor-
mationsmaterialien in einer gut 
lesbaren und verständlichen Sprache 
anzubieten. Auch bei Vorträgen oder Diskus-
sionen ist auf Klarheit und Verständlichkeit zu achten.

Der Stadt Salzburg ist es besonders wichtig, ihre Serviceangebote 
und Veranstaltungen für alle Menschen in gleicher Weise 
zugänglich zu machen.  

2017/18 wurde für die Stadt Salzburg ein Etappenplan zur 
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention erarbeitet 
(www.stadt-salzburg.at/barrierefrei). 

Darin sind zwei Querschnitt-Themen besonders hervorzuheben: 
n  Barrierefreiheit in der Kommunikation und bei Veranstaltungen 
n  Teilhabe von Menschen mit Behinderung am öffentlichen 

Leben

Diese Broschüre soll eine Hilfe sein, notwendige barrierefreie 
Maßnahmen bei der Planung und Durchführung einer 
Veranstaltung zu berücksichtigen. Fünf wesentliche Themen 
werden behandelt, um einen guten Überblick zu geben.

Im Vorfeld ist zu überlegen, welche Veranstaltung für  welche 
Zielgruppe geplant wird. Je nach Veranstaltungsprogramm und 
Zielgruppe müssen unterschiedliche Maßnahmen  organisiert 
werden. Darüber hinaus ist bei der Auswahl von Vortragenden auf 
die Einbindung von Menschen mit Behinderung zu achten.


